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was wir wohl als etwas mehr denn eine Anpreiſung von
Seite des Herausgebers anſehen dürfen Es en dieſe wenigen
Zeilen nl ſein als ern Verſ zur Geſchichte der Predigt
und der Predigtliteratur, E ein noch ſo wenig bebautes Feld
iſt, einen kleinen Beitrag zu iefern

Paſtoralfragen und TFälle
Wem iſt reſtituiren? hat eine Waare von

gekauft, ieſelbe jedoch nicht bezahlt, und hat einen El davon
abgelaſſen, wofür etzterer gleichfalls nicht ogleich Zah

lung eiſtete. Weil aber A überhaupt verſchuldet iſt, kommt
ſein Beſitzthum zur gerichtlichen Subhaſtation, deren rtrag 1e
doch nicht ausreicht, alle Gläubiger befriedigen, weshalb
manche derſelben mit ihren Schuldforderungen ganz ausfallen.
Darüber ind nun mehrere Jahre verfloſſen B., den ſein Ge
wiſſen während der Zeit oft daran gemahnt hat, daß EL noch
den Theil der Waare ezahlen habe, den ihm abgelaſſen,
will nun endlich ſeiner Verpflichtung nachkommen. Wa hat der
ſelbe zahlen ud an wen iſt die Zahlung 3u eiſten? So frägt
der verehrliche Einſender dieſes Caſus

Antwort Bei dem Kaufvertrage geht das Eigenthum der
Sache auf den Käufer durch die Uebergabe derſelben 15  ber,
möge der Kaufpreis ſogleich bezahlt werden bder nicht. Dieſes
gilt nach dem natürlichen Rechte ud nach unſerem bürgerlichen
Geſetze §88 1053 und 1063 Daraus blgt, daß das Eigen⸗
thumsrecht ber die Waare atte, obgleich EL den Kaufpreis dem

nicht bezahlt, ſondern die Waare auf Borg gekauft atte, daß
ferner das Eigenthumsrecht über den CEl der Waare hat,
den von auf Borg ekauft hat ES 0blg weiter daraus,
daß vermöge des Kaufvertrages nUur dem A verpflichtet iſt,
nämlich zur Zahlung des bedungenen aufpreiſes, ni zur Rück
gabe der Waare, alls EU ſie noch hat, da dieſe ſein volles Eigen⸗
thum geworden ſt, und daß EL un olge des Kaufvertrages dem

gegenüber nicht etwa eßha verpflichtet iſt, weil A den Kauf
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preis fi  1 die Waare nicht gezahlt hatte L Croix ſagt (Lib.
974.) darüber In anderer Weiſe Obligatio

80lvendi (pretium PrO merce) ION 81 realis, quae IMeréCell

Ipsam afficiat, 86d 8t tantum Personalis; 81 168
ab emptore vendatur berbio, tune primus venditor II0 II

actionem IN hune Grtium DrO Obtinendo pretio, quod
primus emptor necdum bersolverat. Vermöge des Kaufver
trages hat alſo bloß mit dem thun, geht ihn
gar nichts Ob dem ne dem aufpreiſe der Waare

einkunft ab
auch Verzögerungszinſen zahlen habe, äng von der eber⸗

ndeß ekömmt dieſe Entſcheidung durch den Umſtand eine
andere Geſtalt, daß dem wegen Zahlungsunfähigkeit Hab und
Gut gerichtlich veräußert wurden, ohne daß von dem Erlös alle
Gläubiger befriedigt werden konnten. Dadurch ekommt Stel⸗
lung den Gläubigern des gegenüber, die leer
ſind; dieſen hat EL das Geld geben, welches eu dem ſchuldet,
außer dieſe Gläubiger hätten auf die Abzahlung der Schuld
verzichtet, In welchem Falle elbſtverſtändlich dem die Zah
lung leiſten hat Was nun. die Gläubiger des anbelangt,
die auf die Abtragung der nicht verzichtet aben, ſind
die Creditores Certi, we  E nämlich ennt, den Anderen, die

nicht kennt (alſo den Armen, denen anſtatt threr die eſti

2
tution leiſten wäre), ferner die Creditores, die etwa Iu gravi
necessitate ſich efinden, wenigſtens titulo Charitatis Anderen
vorzuziehen. mein erk Lib II 148 I. In dieſer
Beziehung, aber nicht in Betreff des Kaufvertrages, könnte auch
Y.. dem chuldet, eine Präcedenz aben Indeß ird dem

aS Geld mit ruhigem ewiſſen geben können, das⸗
elbe u ſtandesgemäßen Lebensunterhalte benöthiget.
Werk Lib II 147
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